
AUFKLÄREN
UND GEDENKEN

Hatırla ve Aydınlat

 11. Todestag von Burak Bektaş                  
Mord bis heute nicht aufgeklärt

KUNDGEBUNG

Mittwoch, 5. April 2023 / 17 Uhr 
Rudower Str./ Ecke Möwenweg 
am „Gedenkort Burak Bektaş“

BURAK 
UNVERGESSEN

Burak´ı unutma 

Burak Bektaş (*14.Februar 1990) wurde 
am 5. April 2012 gegenüber vom Krankenhaus 
Neukölln von einem Unbekannten erschossen.  
War Rassismus das Motiv für den Mord?   
Burak Bektaş (*14 Şubat 1990) 5 nisan 2012 yıIında 
Neukölln hastahanesinin karşısında kimliği belirsiz bir 
kişi tarafından katIedildi. Cinayette motif ırkçılık mı?

burak.blackblogs.org    I    www.instagram.com/burak_ini/    I    www.facebook.com/Burak.unvergessen
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Burak Bektaş wurde am 5. April 2012, im Alter von 22 Jahren in Berlin Neukölln 
auf offener Straße ermordet. Der Mord an Burak Bektaş und der vierfache Mord-
versuch an seinen Freunden, sind nach wie vor nicht aufgeklärt. Zwei seiner 
Freunde überlebten diesen Anschlag schwerverletzt. Der Mord ereignete sich nur 
wenige Monate nach dem Auffliegen des NSU-Komplex. Der Tathergang deutet 
auf ein rassistisches Mordmotiv. Ein weißer Mann kam, schoss auf eine Gruppe 
von Jugendlichen mit Migrationsgeschichte und verschwand. Die Ermittlungs-
behörden konnten bereits zu Beginn der Ermittlungen alle möglichen Mordmotive 
ausschließen, bis auf eins: Rassismus. Auch eine NSU-Nachahmetat ist nahelie-
gend.

Seit 11 Jahren gibt es noch immer keine Aufklärung, keine Gewissheit.
Die Familie und Freund*innen und Unterstützer*innen kämpfen seit 11 Jahren für 
Aufklärung, Gerechtigkeit und Konsequenzen. Wir Fragen: Was machen Staat 
und Behörden seit 11 Jahren? Noch immer läuft ein Mörder frei herum. Solange 
uns das Gegenteil nicht bewiesen wird, gehen wir von Rassismus als Tatmotiv 
aus. Seit 2022 behauptet die Staatsanwaltschaft, sie habe alle Ermittlungsansätze 
nochmals überprüft und dabei nur “dünne Spuren“, „einige Lücken“, „fehlende 
Beweise“ und ein „Nazi-Verdacht“ gefunden. Mit uns wird es keinen Schlussstrich 
für die Ermittlungsbehörden bei einem unaufgeklärten Mord und 4-fachen Mord-
versuch geben.

Seit dem Sommer 2022 gibt es einen von Betroffenen erkämpften Parlamenta-
rischen Untersuchungsausschuss (PUA) in Berlin, der “Ermittlungsvorgehen im 
Zusammenhang mit der Aufklärung der im Zeitraum von 2009 bis 2021 erfolgten 
rechtsextremistischen Straftatenserie im Bezirk Neukölln” untersuchen soll. Ob die-
ser Antworten auf 11 Jahre Ungewissheit bringen wird, wird sich noch zeigen. Der 
Mord an Burak Bektaş und Luke Holland wurden dort bisher noch nicht behandelt. 
Diese Akten sind zumindest beim Untersuchungsausschuss angekommen. Wie 
der PUA seine Arbeit nach den Wahlen fortsetzen wird, werden wir kritisch beob-
achten. Die bekannt gewordenen rassistischen Morde seit den 1980er und 1990er 
Jahren zeigen systematische Bagatellisierung, Vertuschung und Decken der Nazi-
gewalt durch die Ermittlungsbehörden. Daher fordern wir:

Der Mord an Burak Bektaş muss durch unabhängige Er-
mittlungen neu aufgerollt werden!

email burak.initiative@disroot.org


